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XIV. Jahrgang. 


— 


Die Hetze gegen den Oberhofmeiſter 

der Kaiſerin. 

Seit der Verhandlung des Prozeſſes Dierl und 
Genofien hat alles, was mit Kerrn Stöcker 
ſympathiſirt, eine leidenſchaftliche Ketze gegen den 
Iberhofmeiſter der Kaiſerin, Irhrn. v. Mirbach, 
m Scene geſetzt, natürlich nicht, weil Frhr. 
v. Mirbach in feiner Zeugenausſage beſtätigt hat, 
was alle Welt wußte, nämlich, daß er in Sachen 
der Kaiſer Wilhelm-Gedächtnißkirche dem Stadt- 
verordneten Singer einen Beſuch abgeſtattet hat, 
ſondern weil er jo ganz nebenbei in einer nichts 
weniger als ſumpathiſchen Weiſe — er gebrauchte 
den Ausdruk „bösartig“ — des „Dolk“, des 
Leibblatts des Kerrn Stöcker, Erwähnung gethan 

at. Das hat ausgereicht. um die „Deutſche 
3 und natürlich auch das „Dolk“ in 
Zorn zu verſetzen. Zweifellos hat man in der 
Bemerkungfdes Irhrn. v. Mirbach ein Mißtrauens⸗ 
votum an die Adreſſe des Herrn Stöcker geſehen, 
welches um ſo empfindlicher iſt, als es aus der 
Umgebung der Kaiſerin kommt, die Kerr Stöcker 
vor einigen Jahren einmal „ſeine liebe Freundin“ 
in einer offenen Derſammlung zu bezeichnen den 
Takt gehabt hat. 5 i 

Wie empfindlich dem Stöcker'ſchen Anhang 
dieſer Zwiſchenfall iſt, erſieht man am beſten 
aus der neueſten Nummer des „Bolh”. 
Der „Bormärts” hat eine falſche Zeitangabe in 
der Zeugenausſage des Irhrn. v. Mirbach aus- 
findig gemacht. die Unterredung des Kerrn 
Singer habe nicht 1892 oder Anfang 1893, ſondern 
im Januar 1894 ſtattgefunden. Daraus möchte 
der „Vorwärts“ Herrn v. Mirbach einen Strick 
drehen, indem er daran erinnert, daß „Genoſſe“ 
Schröder anläßlich einer irrthümlichen Zeugen- 
ausſage wegen Meineides verurtheilt worden iſt. 
Daß das Datum in der Mir bach'ſchen Ausfage 

anz gleichgiltig iſt, während in der Schröder 

chen Sache der Falſcheid ſich auf eine für die 
Entſcheidung des Gerichtshofes unter Umſtänden 
maßgebende Thatſache — die Mißhandlung des 
Schröder durch die Polizei — bezog, weiß der 
„Vorwärts“ ſehr wohl; aber es paßt ihm nicht, 
darauf aufmerkſam zu machen. Das „Volk“ 
druckt nun die Denunciation des „Vorwärts“ 
mwortgetreu ab und bemerkt dazu: „Welch' ein 
Lärm würde ſich in der geſammten gegneriſchen 
Preſſe erheben, wenn beiſpielsweiſe Stöcker ſich 
in Bezug auf eine eidliche Kusſage in der 
Lage des Herrn v. Mirbach befände.“ Wenn 
das „Dolk“ durch dieſen Hinweis auf Herrn 
Stöcker die Leſer einladet, ſich des Falſcheides 
deſſelben in dem Prozeß Stöcker Bäcker zu er- 
innern, ſo fällt dieſer Vergleich zu Ungunſten des 
Herrn Stöcker aus, der damals verſicherte, einen 
Zeugen, den er nach Allem gut kennen mußte, 
nie geſehen zu haben. Aber davon abgeſehen; 
es iſt charakter iſtiſch, daß das „Bolk“ ſich nicht 
ſcheute, das ſocialdemokratiſche Organ als Be- 
iaſtungszeugen gegen Freiherrn v. Mirbach zu 
citiren. 

Ob es übrigens im Intereffe des Herrn Stöcker 
ift, aller Welt klar zu machen, daß ſein Anſehen 
ſelbſt in den Kreiſen, in denen ſich Freiherr von 
Mirbach bewegt, unter dem Nullpunkt geſunken 
iſt, kann man dahingeſtellt ſein laſſen. 


— ũ i— — — — — Ü——ö— : 
Die conſervative Partei vor Beginn des 
RNeichstages. 

In den nächſten Tagen werden die Hauptführer 
des Bundes der Landwirthe, 
Reichstagsmitglieder find, zuſammentreten, um 
Beſchlüſſe über die in der nächſten Geſſion ein- 
zuſchlagende Taktik zu faſſen und die Anträge, 
mit denen die Partei an dem bei Beginn der 
Seſſion üblichen Wettrennen mit Initiativanträgen 
Theil nehmen will, vorzubereiten. Wenn die 


Das Irrlicht von Wildenfels. 


Originalroman aus unſeren Tagen von 8. v. Brühl. 
59) [Nachdruck ver voten.] 

Die Baronin ſchien ſich nicht beruhigen zu 
können, immer von Neuem zog fie den Wieder- 
erlangten an ihr tief bewegtes Mutterherz, immer 
von Neuem blickte ſie ihn an, immer von Neuem 
mußte fie ſich klar machen, daß er lebte, daß er 
ihr wiedergegeben war, wie wenn ſie an das 
große Glück noch nicht glauben könnte. 

„Aber du warſt doch im grünen Zimmer — 
Liesbeth und ich fanden Dich im grünen Zimmer 
und Du lagſt ohne Leben da — Du kamſt ja in 
den Sarg, kamſt in das Gewölbe —“, ſagte fie 
nun, „was iſt vorgegangen, was iſt geſchehen?“ 

„Das weiß ich nicht, das kann ich Dir nicht 
ſagen, meine Mutter; wer mich gerettet und dem 
Tode entriſſen hat, was mit mir damals ge- 
ſchehen, iſt auch mir ein Näthſel“, erwiderte 
Hellmuth, „ich weiß nur, daß ich mich in das 
grüne Zimmer begab, um von meinem Dater 
Abſchied zu nehmen, als ich aus Deiner Nähe 
verjagt worden war. Was dann wetter mit mir 
vorgegangen ift, habe ich bisher nicht zu ergrün- 
den vermocht. Als ich zu mir kam und meine 
Beſinnung wiedererlangte, lag ich auf weichen 
Federn in einem kleinen Häuschen. Erſt als ich 
mim erhoben und es verließ, ſah ich, daß es 
eins der Schwanhäuschen anf der Inſel war.“ — 

„Auf der Schwan-Inſel? Wie biſt Du dort 
hingekommen?“ 

Hellmuth ſchüttelte den Kopf. ER 

„Du fragſt mich vergebens, meine Mutter, ich 
kann Dir keine Auskunft geben“, fuhr er fort, 
„ich entſann mich des Geſchehenen — ich war ein 
Ausgeſtoßener — und da faßzte ich den Entſchluß, 
einen anderen Namen anzunehmen und mir mein 


tretung der Partei und der Preſſe uns ungeeignet 


welche zugleich 


Sonnabend 


2. November 


Danziger Conrier. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


unter den früheren Freunden. 
haben unſere Leſer ein bemerkenswerthes Bei- 
ſpiel davon in dem Streit zwiſchen dem officiellen 
Organ des Bundes der Landwirthe und dem 
„Reichsboten“ vor Augen gehabt. Es handelt 
ſich naturlich nicht nur um Zeitungen, jondern 
um verſchiedene Richtungen in der Partei, 
hinter denen einflußreiche Perſonen ſtehen. Heute 
iſt ein Streit zwiſchen dem officiellen Organ der 
conſervativen Partei und der Zeitung des Bundes 
der Landwirthe entſtanden. Das erſtere giebt der 
letzteren eine ſehr energiſche Warnung, weil dieſe 


die „ſocialiſtiſchen“ Geiſtlichen mit chriſtlicher Milde 


als „Schwarmgeiſter“ bezeichnete und die Anſicht 
ausſprach, 
Predigt des Klaſſenhaſſes geradezu als Abſicht 


unterzuſchieben. Halte das Organ des Bundes 


der Landwirthe das „ſocialpolitiſche“ Wirken der 
Naumann'ſchen Richtung für jo harmlos, daß man 
darüber die Achſeln zucken dürfe, dann erfülle es 
ſeine Aufgabe, für die Intereſſen der Landwirthe 
wie des Mittelſtandes einzutreten, nicht. Wenn 
daſſelbe fim wohlwollend auf die Seite der 
„GSchwarmgeiſter“ ſtelle, jo werde es von der 
„Conſ. Correſp.“ ebenſo ſcharf bekämpft werden 
wie jene. i 


Das iſt deutlich. Pas Bundesorgan war fict- f 1 
lich überraſcht über dieſen groben Angriff, blieb 
aber bei ſeiner Anſicht, man dürfe den Nau- 


mann'ſchen nicht die böſe Abſicht unterſchieben. 
„Wir“, ſchloß das Blatt, „werden nach wie vor 


der conſervativen Partei freundlich gegenüber⸗ 


ſtehen und deshalb auch eventuell es für unſere 
Aufgabe erachten, zu warnen, wenn die Der 


und ungeſchickt erſcheint.“ Die Antwort der „Conf. 
Corr.“ aber hält an ihrer Erklärung feſt. Auf 
der anderen Seite hat nun auch das Stöcker'ſche 
„Dolk“ eine Lanze für die Naumann'ſchen einge- 
legt, aber ſehr vorſichtig. Das „Dolk“ veriheidi 
nämlich die Naumann'ſchen in der Form eir 


„Eingeſandt aus Pommern“, welches fogar in d 


Wendung Paſtor Rauhs von der den Arbeitern 


„vorgekauten“ erbaulichen und patriotijchen 
Nahrung einen „richtigen Gedanken“ findet. 
Gleichfalls aus Pommern rührt eine anders 


lautende Zuſchrift an die „Kreußtg.“ 
worüber uns heute gemeldet wird: 


Berlin, 1. November. die „Kreuzztg.“ ver- 
öffentlicht heute eine Zuſchrift aus der Provinz, in 
der es ebenfalls für wünſchenswerth erklärt wird, 
wenn Hofprediger a. D. Stöcher die Grenzlinie 
zwiſchen ſich und der Naumann'ſchen Gruppe der 
Chriſtlich-Socialen ſchärfer ziehen möchte als es bis- 
her geſchehen ſei. Stöcker ſei der Schöpfer der 
hriftlich-focialen Bewegung, ihm liege es alſo auch 
ob, die Geiſter, die er gerufen habe, in die richtigen 
Grenzen zu bannen oder ſich von ihnen loszu- 
ſagen, wie er ſich von Ahlwardt losgefagt habe. 
Die „Kreuztg.“ bemerkt nach einer Rückſprache 
mit Stöcker dazu, Stöcker werde bereits in den 
nächſten Tagen über ſeine Stellung zur Richtung 
Naumann eine ausführliche, klare Darſtellung 
geben. 


her, 


Nun, man wird dieſe „klare Darſtellung“ des 


Herrn Kofpredigers a. D. abzuwarten haben. Bis 


jetzt iſt ſedenfalls der conſervative Aufruf zur 


Bekämpfung der Naumann'ſchen Richtung mit 
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln ein Schlag in's 
Waſſer geweſen. Will man eine reinliche 


— . , uc 
Brod ſelbſt zu erwerben. du weißt, daß id) 
ſchon als Knabe gern mich dem Violinſpiel 
widmete, daß ich auch als Student viel übte un 
ſpielte.“ — 5 
Die Baronin verhüllte ihr Geſicht. — ü 
„Das kam mir nun zu ſtatten“, ſetzte Hellmuth 
hinzu, „ich verließ die Inſel, einen alten, an der- 
ſelben liegenden Kahn benutzend, und wanderte 
umher, bis ich in Wildenfels hier in dieſem 
kleinen Häuschen eine Wohnung und im Gaſt— 
hofe einen Erwerb fand.“ — f 
Die Baronin zuckte vor Schmerz. — 5 
„Zum Tanze aufgeſpielt —“ ſtieß die Baronii 
leiſe und abgebrochen heraus — „mein Sohn hat 
zum Tanze — aufgeſpielt — um — ſeinen 
Hunger — zu ſtillen!“ 
„Ehrlich ernährt hat ſich Dein Sohn!“ 2, 
„Und kein Zeichen, daß Du lebteſt, drang zu 
mir, gabſt Du mir!“ 5 
„Wie konnte ich das, da Du mich für immer 
verſtoßen!“ = 
„Ja, Du haſt recht — ich war die Schuldige — 
ich.“ ER 


9 Mutter — beruhige Dich — weine nicht 
mehr!“ 
„sh habe Dich wieder!“ — — 
Plötzlich richtete die Baronin ſich haſtig empor, — 
„Wir müſſen nach Rudelsburg“, ſagte ſie, „Lies⸗ 
bet) vergeht vor Aufregung und Erwartung.“ 
„Ich will zu ihr — ich war ja bei ihr.“ — 
„Jetzt nicht, Hellmuth, jetzt kommſt Du mit mir 
nach dem Palais, und ich allein werde mich vor⸗ 
erſt zu Liesbeth begeben.“ 2 
„Nach dem Palais? Laß mich lieber hier!“ 
Die Baronin blickte Hellmuth fragend an. 
„Du willſt nicht mit mir?“ flüſterte ſie. 
„Nicht jetzt, nicht heute!“ antwortete Hellmuth 
ſanft, „zürne mir nicht, ich bleibe lieber hier!“ 
„Du willſt nicht zu Deiner Mutter zurückkehren? 


es ſei zu weit gegangen, ihnen die 


dermann aus dem Volke. 


Politiſche Tagesſchau. 
Danzig. 1. November. 

Kanal Inſterburg-Siemohnen. Die „Poſt“ be- 
hauptet, der von der Inſterburger Handelskammer 
vorgeſchlagene Bau eines Kanals von Inſterburg 
nach Siemohnen ſei unausführbar, da die Koſten in 
keinem Derhältniß zu den Vortheilen ſtehen 
würden. In dieſem Sinne hätten ſich auch Ber- 
treter der Königsberger Kaufmannſchaft, die vor 
einigen Tagen nach Berlin gekommen wären, 
ausgeſprochen. Man hält es vielmehr in dieſen 
Kreiſen für vollſtändig ausreichend, wenn es ge- 
lingt, den Pregel bis Inſterburg für gemöhn- 
liche Oderkähne oder Schiffe von höchſtens 
2000 Centner benutzbar zu machen. Sollte 
die Regierung ſich entſchließen, dieſen Plan aus- 
zuführen, ſo wird zunächſt eine genaue Prüfung 
des Fluſſes und aller Derhältnifje nöthig fein, 
um feſtzuſtellen, ob die Koſten der Flußver beſſe⸗ 
rung mit Buhnen, der Uferbefeſtigung u. ſ. w. 
durch den dem Schiffahrtsverkehr gebotenen 
Dortheil gerechtfertigt erſcheinen. Es iſt in Aus- 
ſicht genommen, eventuell ſolche Prüfung im Laufe 
der nächſten Monate vornehmen zu laſſen. 


4 * 
Bund der Induſtriellen? Schon ſeit einiger 
Zeit werden in der Preſſe geheimnißvolle 
Andeutungen über einen in der Gründung 
begriffenen Bund der Induſtriellen gemacht, 
welcher ein Seiten- oder Gegenſtück zu dem 
Bunde der Landwirthe werden ſoll. Nach 
Feiner Meldung ſollten ſchon 500 große Induſtrielle 
em Bunde beigetreten ſein. die „Nat. lib. 
orreſpondenz“, die auch die Behauptung er- 
wähnt, daß in Reichsämtern oder preußiſchen 
Miniſterien dieſe Gründung befördert und be- 
günſtigt und daß „in induſtriellen wie agrariſchen 
Areijen mit gleicher Spannung dem Anfang der 
tigkeit des Bundes entgegengeſehen“ werde, 
emerkt dazu: „Wir haben in induſtriellen wie 
agrariſchen Kreiſen nicht die Spur einer ſolchen 
nnung wahrgenommen; hier wie dort weiß 
n im Voraus, wie der Anfang und was das 
e dieſer Gründung ſein wird.“ 
Es ſcheint hiernach alſo nichts damit zu ſein. 
* 


2 


A 


ß, daß d 
läre türkiſche Inf 
gegenüber nicht ausreichen könnten, hat die 
kturkiſche Regierung weitere Einberufungen ver- 
fügt, die 50 000 Reſerbiſten und 16 Redief- 
Bataillone (türkiſche Landwehr) von rund 20 000 
Mann umfaſſen. Da die Linientruppen des vierten 
Corpsbereiches (34 Bataillone, 30 Escadrons und 
39 Batterien) mit Einrechnung der Gpecial- 
truppen beiläufig 23,000 Mann zählen, erfährt 
die militäriſche Beſatzung Kleinaſiens nahezu 
eine Derdoppelung, ſo daß ſie nunmehr auch 
größeren Aufſtänden gewachſen ſein dürfie. 

Die Regierungskreiſe halten entſchieden an der 

Behauptung feſt, daß bei allen jüngſten Metzeleien 
in Kleinaſien die Armenier der angreifende Theil 
waren, und daß es den türkiſchen Truppen in 
Erzinghian, Bitlis, Muſch, Karput, Baiburt und 
anderwärts nur mit größter Mühe gelang, die 
Unruhen zu unterdrücken. 

Armeniſchen Berichten zufolge ſind bei den 
jüngſten Unruhen in Bitlis 800 Armenier ge- 
tödtet worden, der Derluſt der Türken dagegen 
iſt unbedeutend. 

Nach einer Meldung aus Trapezunt ſind drei 
angeſehene Armenier, darunter ein Geiſtlicher, 
wegen Theilnahme an den Unruhen ſummariſch 
verurtheilt worden. Die Regierung ſoll beab- 
ſichtigen, dieſelben ſofort hinzurichten. Die Nach- 
NE TESTER RER Ai A ET ZT ETETENETE 


Du willſt mich enigelten lajjen, was damals ge- 
ſchehen? Du willſt mir nicht vergeben, was ich 
damals gethan?“ 

„Alles, meine liebe Mutter, Alles“, rief Hell- 
muth und küßte die Baronin, „nur für jetzt laß 
mich noch hier! Eile zu Liesbeth, tröſte ſie, pflege 
ſie, ſage ihr, daß ich lebe!“ 

„O, dieſe Freude wird un“ eſchreiblich fein, ich 
könnnte mich ſelbſt darum beneiden, die Ueber- 
bringerin dieſer erlöſenden Botſchaft zu ſein — 


zu ihr! Zu Liesbeth! Ic) jehe Dich wieder!“ — 


26. 
Gertruds's Geſtändniß. 

Im Palais war der Oberförster Grimm mit 
einem bleich und vergrämt ausſehenden Mädchen 
eingetroffen, deffen geröthete Augen verriethen, 
wie viele Thränen ſie vergoſſen. 

Leid und Sorge machen alt, ſie drücken Falten 
in jugendliche Geſichter und preſſen bittere Züge 
um den Mund. 

Auch Gertrud Fürſtenberg ſah viel, viel älter 
aus als fie war. Das ſchwarze Kleid und der 
ſchwarze Schleier ließen ihre bleiche Geſichtsfarbe 
noch mehr hervortreten. 

Es war ihr augenſcheinlich ſchwer, ſehr ſchwer 
geworden, hierher zu gehen, dieſes Gebäude zu 
betreten, doch der Oberförſter hatte ihre Hand 
erfaßt, hatte ſie aufgerichtet und, nachdem er 
Alles von ihr erfahren, mit der ihm eigenen 
Seftigkeit gejagt: „Nur Muth, Fräulein Fürſten⸗ 
berg, nur Muth! Wer iſt denn ſchuldig, Sie? 
Nein! Dann können Sie doch auch getroſt das 
Palais betreten und der Barorin Alles offenbaren, 
was Sie wiſſen! Ja, es iſt direct Ihre Pflicht! 
Und ich begleite Sie! Ich führe Sie hin! Kommen 
Sie nur! Es muß doch endlich einmal Alles an 
den Tag kommen!“ 

Und da hatte Gertrud nachgegeben. 


Gegenwart 


8 mannsbeim 


1895 
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Rabatt. 


richt hat in der türkiſchen Hauptftadt die röft 
Bewegung hervorgerufen. 


Deutſches Reim. 
Berlin, 1. November. 
Einberufung des Reichstags. Wie die „Kreuzztg.“ 
„aus beſter Quelle“ vernimmt, wird der Reichstag 
zum 3. Dezember einberufen werden. Die amtliche 
Bekanntmachung dürfte noch heute erfolgen. 


Zu der Landesverrathsaffaire meldet das 
„Berl. Tagebl.“ aus Brüſſel, die deutſche Re- 
gierung habe auf diplomatiſchem Wege mehrere 
Freunde des verhafteten Ingenieurs in Brüſſel 
vernehmen laſſen. 


Begnadigt. Der Hauptmann und Compagniechef 
im 64. Infanterie-Regiment v. Stoſch, der im Duell 
einen Ziegeleibeſitzer aus Eberswalde erſchoß und 
deshalb zu zwei Jahren Zeſtung verurtheilt 
worden war, iſt geſtern vom Kaiſer, nachdem er 
etwa 14 Tage von der Strafzeit abgebüßt hat, 
begnadigt worden. 


Freigeſprochen. der Reichstagsabgeordnete 
Schultze-Königsberg ift heute in Berlin von der 
Anklage freigeſprochen worden, in einer Dolks- 
verſammlung in Köpenick bei Berlin zu Gewalt- 
thätigkeiten aufgereizt zu haben. Der Staats- 
anwalt hatte ein Jahr Gefängniß beantragt. 


Geldumlauf. Um ein Urtbeil über den 
Geldumlauf zu gewinnen, iſt auf Deranlaſſung 
des Reichsſchatzamts im Königreich Sachſen an 
die Behörden und Verwaltungsſtellen, welche 
Kaſſen haben, die Anweiſung ergangen, heute 
bei Kaſſenſchluß feſtzuſtellen, welcher Betrag an 
Reichsmünze, Reichskaſſenſcheinen und Noten vor- 
handen iſt. 

Kiel, 1. November. Heute Vormittag fand in 
des Prinzen und der Prinzeſſin 
Heinrich und einer Anzahl geladener Gäſte die 
feierliche Eröffnung des Seemannshauſes für 
Unteroffiziere und Mannſchaften der Marine ſtatt. 
In der Eröffnungsrede betonte Prinz Heinrich, 
daß das Haus der Thatkraft zweier Männer, 
des Admirals v. Seckendorff und des Corvetten- 
Capitäns Harms, in erſter Reihe zu verdanken 
ſei. Der Prinz dankte ſodann allen, die durch 
ihre Mildthätigkeit geholfen haben, das Gee- 

u errichten, un rgab das Haus 


hieſigen Strafgammer die Arbeiter Engelhard, 
Groß und Reuter, welche auf dem Bismark- 
Jubiläum beim Hoch auf den Kaiſer gepfiffen 
hatten, wegen Majeſtätsbeleidigung zu je 
2½ Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Coloniales. 


Brüſſel, 1. November, Der „Etoile Belge“ zu- 
folge iſt die Lage im Congoſtaat jehr ernſt. Die 
Meuterer haben Kabinda erobert, wobei der 
Commandant Bollen fiel. Dem Capitän Shaw 
gelang es aber, Kabinda zurückzuerobern. Die 
Meuterer marſchiren jetzt auf Lufambo, wohin 
ihnen der Commandant Gillait entgegengeht. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 1. November. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 2. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Milde, meiſt trübe, Nie derſchläge. Friſcher Wind. 


* Amtsgerichtsrath Frank . Nach längerem 
Arankenlager ſtarb heute früh in Langfuhr der 
hieſige Amtsgerichtsrath, Major a. D. Theodor 
Frank im Alter von 60 Jahren. Der Verſtorbene 
war ſeit Anfang der 1860 r Jahre zuerſt als 
Aſſeſſor und Staatsanwaltgehilfe, dann als Richter 
in Danzig thätig und wegen ſeiner Gradheit, 
Mit weichen Empfindungen aber betrat ſie dieſes 
prächtige, glänzende Haus! Weiche Erinnerungen 
drängten ſich an ſie heran! Dieſer Luxus, dieſe 
Pracht — waren ſie nicht zum größten Theile 
jener Erfindung zu verdanken, welche urjprüng- 
lich ihr Vater gemacht hatte? 

Mit ſcheuen Blicke ſah fie ſich um, als Grimm 
mit ihr in die Eingangshalle trat. — 

Was flößte ihr Furcht ein? 

Sie dankte Gott, daß Franz nicht erſchien, nicht 
zu ſehen war! Jede Begegnung mit ihm war 
ein Stich in ihr Herz. 

Er war nicht da! Sie athmete erleichtert auf. 

Doch auch die Baronin war nicht da, wie 
ein diener dem Oberförſter angab, als derſelbe 
nach Frau von Döring fragte. 

„Dann werden wir warten,“ entſchied Grimm 
und begab ſich mit feſten, entſchloſſenen Schritten 
in das Warte- und Meldezimmer. 

Hier führte er Gertrud zu einem Stuhle hin. 
Sie mußte ſich ſetzen. E37 

„Nur Ruhe! Nur keine Aufregung, Fräulein 
Gertrud“, ſagte er, „laſſen Sie mich nur machen, 
ich werde Ihre Sache ſchon zu führen und zu 
vertheidigen wiſſen! Sie können auf mich bauen! 
Und die Frau Baronin iſt eine vortreffliche Dame 
mit einem warmen und edlen Kerzen. Ich werde 
ihr alles offenbaren.“ 5 

Gertrud ſchwieg und fügte ſich in alles, wie der 
Oberförſter es beſtimmte. 

Da ſchien die Baronin im Palais einzutreffen. 

Eine Equipage fuhr vor. 

Tritte und Stimmen auf der Treppe. 

„Bleiben Sie hier“, wandte Grimm ſich leiſe 
an Gertrud, „kommen Sie erſt, ſobald ich Sie 
rufen werde.“ 19 

Er folgte dem Diener zu der hohen Flügelthür. 
welche derſelbe aufmachte. 

(Fortjegung folgt.) 
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wieverneit, Offenheit und Menſchenfreundlichkeit 
in weiten Kreiſen beliebt und hochgeſchätzt. So 
weit ſein Amt und in den letzten Jahren ſeine 
wankende Geſundheit es ihm geſtatteten, betheiligte 
er ſich auch gern und mit Energie an gemein- 
nützigen und gefelligen Beſtrebungen des bürger- 
lichen Lebens und war überall ein gern gefehener, 
ſympathiſch begrüßter Mitarbeiter, Freund und 
Genoſſe. Als Vorſitzender des Armen-Unter- 
ſtützungsvereins zu Langfuhr wirkte er auch auf 
dem Gebiet der ſocialen Fürſorge mit der leb- 
haften Wärme und männlichen Friſche, die ſein 
anzes Weſen auszeichnete. Auch als Soldat hat 
rank im Kriege wie im Frieden ſich vielfach aus- 
gezeichnet. Schon ſeit einer Reihe von Jahren 
Reſerve- bezw. Landwehr - Offizier beim Danziger 
Landwehr- Bataillon, zog er 1870 als Premier- 
Lieutenant in den Feldzug gegen Frankreich und 
kehrte als Hauptmann, geſchmückt mit dem 
eiſernen Kreuz für hervorragende Tapferkeit, 
hierher zurück. der Tod hat den thatkräftigen, 
lebensfreudigen Mann heute von qualvollen 
Leiden erlöſt. In unſerer Bürgerſchaft, in den 
Kreiſen Aller, denen ſein amtliches und außer- 
amtliches Wirken, ſeine Beſtrebungen und ſeine 
Freundſchaft ihm nahe brachten, wird er lange 
unvergeſſen bleiben. die Sympathie feiner Mit- 
bürger ſchmückt ſein Andenken. 
* 


Neue Kusſtattung des Palais für den 
commandirenden General. Das proviſoriſche 
Dienſtwohngebäude für den commandirenden 
General auf Langgarten iſt mit dem Ausbau 
des öſtlichen Flügels, welcher außer einigen Neben- 
räumen den Zeftfaal enthält, nunmehr vollendet. 
In dem nur wenig über 100 Quadr.-Meter ent- 
haltenden, daher auch nur zur Veranſtaltung 
kleinerer Jeſtlichkeiten ausreichenden Saal mußten 
zunächſt die ſehr feuchten Wände trocken gelegt 
werden, was mittels einer beſonderen Anſtrichs⸗ 
maſſe bewirkt wurde. Alsdann wurden Decke 
und Wände, namentlich auch die Stuckornamente 
und die in Holz geſchnitzten, Mufikembleme dar- 
ftellenden Wanddecorationen über den alten 
Kaminen von den in mehrfachen Lagen aufge- 
tragenen geſchmackloſen Farben befreit, jo daß 
das zierliche Rococo-Ornament wieder zum Vor- 
ſchein kam. Die nunmehr in hellen Farben unter 
reichlicher Dermendung von Gold erfolgte ftil- 
gemäße und ſehr wirkungsvolle Ausmalung ift 
nach den Angaben des Garniſon-Bauinſpectors 
Stahr durch Herrn Malermeiſter Gröhn erfolgt. 
Die Oefen lieferten Fielig u. Meckel in Bromberg, 
die neue Möbel-Ausſtattung die hieſige Firma 
A. 3. Sohr. . 


» Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
Vormittags fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 
königl. preußiſchen Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 13 929. 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 38 107 
188 611 199 881. 

36 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 7529 
11533 12 275 14 675 15 771 17 555 17 568 24 134 


26 001 37 290 44 613 53 376 63 876 64798 72 431 


73 112 77 285 85 610 85 927 90 257 92 199 94 874 
98943 107 717 118 888 122 157 143 295 144 172 
150 867 161 483 170 588 186 670 213 548 221 928 
222203 223 712. 


30 Gewinne von 1500 Mark auf Nr. 570 


4303 8365 12096 40786 44968 45 817 
1 55 301 61555 77 638 82 362 83423 84847 


141 269 147 768 148257 152 838 193 624 195 547 
218 254 218257 219271. 


* Vereinigung von Gejangvereinen. Da 
der Dirigent des Männergeſangvereins „Lieder- 
freunde“, nr Brandſtäter, wegen jeiner über- 
häuften muſikaliſchen Thätigkeit dies Amt nieder- 
gelegt hat, ſo war, um der Zerſplitterung des 
hieſigen Sangesweſens wenigſtens in etwas zu 
ſteuern, vom genannten Verein eine Der- 
bindung mit einem anderen, gleichſtrebenden 
Geſangverein in's Auge gefaßt worden. Geſtern 
Abend hielten nun die Vereine „Danziger Gänger- 
verein“ und „Liederfreunde“ außerordentliche 
Generalverſammlungen ab, um die Frage ihrer 
eventuellen Vereinigung zu entſcheiden. Nachdem 
beide Berjammlungen derſelben (auf Grund 


vorausgegangener Commiſſionsberathungen) zu⸗ 


ſtimmten, traten fie ſofort zu einem gemein- 
ſamen Verein: „Danziger Sängerverein Lieder- 
freunde“ zuſammen. Derſelbe hat 150 Mit- 
glieder, darunter etwa 80 active. Der alsbald 
gewählte Borftand jetzt ſich zuſammen aus den 
Herren Briege lerſter Vorſitzender) und Zinck 
Gweiter Vorſitzender), Behrend (Dirigent), Matthes 
und Runde (Schriftführer), Meydam Gaſſen⸗- 
führer), Müller und Held (Notenwarte), Goſch 
und Guske (Zeftordner). Alle übrigen Verein- 
barungen, insbeſondere die Annahme des vom 
Vorſtande vorzulegenden Statutenentwurfes, 
ET ͤ .. HE STR ES ERTEILT, 


Kleines Feuilleton. 


Der Sternhimmel im November 1895. 


Nachdem wir die Natur der der Erde ſtets ab- 
gewendeten Fläche des Mondes genügend kennen 
gelernt, eilten wir über das „Meer der Gefahren“ 
(mare crisium) zurück, überſchritten in ſüdöſt⸗ 
licher Richtung das „ruhige Meer“ (m. tran- 
quillitatis) und gelangten zum Ringgebirge Tries- 
necker, das faſt in der Mitte der der Erde zu- 
gewendeten Fläche gelegen ift. die Sonne ging 
zur Rüſte und ohne alle Ddämmerungserſcheinungen 
brach mit dem Ver ſchwinden des letzten Sonnen- 
ſtrahles augenblicklich die lange Mondnacht an. 
Die Erde, die ſcheinbar feſt an demſelben Punkte 
des Himmels zu verweilen ſchien, zeigte ſich zu- 
nächſt als Sichel, bald als erſtes Viertel, füglich 
nach 7 Tag. 4 St. 11 Min. irdiſcher mittlerer 
Sonnenzeit als Vollerde, die uns etwa 13 mal fo 
groß erſchien, als der Vollmond den Erdbewohnern 
vorkommt. In Folge der Axendrehung der Erde 
war es uns vergönnt, nach und nach jaft alle 
Theile der letzteren zu erblicken, J. B. Innerafrika 
ebenſo gut wie den von ewigem Schnee und Eis 
bedeckten Nordpol, den der Erdgeborene noch 
nie geſehen, noch weniger betreten hat. Es mag 
der Einbildungskraft des jehr geehrten Leſers 
dieſer Zeilen überlaſſen ſein, das angedeutete 
Bild weiter auszuführen, das die im glänzendſten 
Lichte ſcheinende Bollerde auf der Oberfläche des 

Mondes darbietet. Man wolle dabei nur be- 
denken, daß jenes Licht 13 mal ftärker iſt als 
dasjenige, welches der Mond auf Erden ver- 


breitet. Die Temperatur der Mondnacht nahm ; 


= ſchaftsrathe und zum Landes-Oekonomiecollegium, 
103 553 122 875 130 407 130 904 136 788 139 916 


Anſtellung eines Wanderhufſchmiedes, eines Weiden⸗ 


bleiben für eine demnächſt einzuberufende General 
verſammlung vor behalten. 


» Vaterländiſcher Frauenverein. Wie 
aus Berlin gemeldet wird, hat das Central- 
comité des preußiſchen Vereins zur Pflege im 
elde verwundeter und erkrankter Krieger dem 
Provinzialverein Danzig für den Vaterländiſchen 
Frauenverein in Culmſee im Zntereſſe der 
Krankenpflege eine Beihilfe von 1500 Mk. be- 
willigt. k . g 


* 

* Innungs-Kusſchuß. Geſtern Abend fand 
im Rathhauſe unter dem Vorſitze des Zimmer- 
meiſters Herrn Herzog eine ſehr gut beſuchte 
Verſammlung des Innungs-Ausſchuſſes ſtatt, in 
welcher zunächſt beſchloſſen wurde, den Arbeits- 
nachweis im kommenden Winter in derſelben 
Weiſe zu organiſiren, wie im vergangenen Jahre. 
Der Vorſitzende befürwortete dann die Ausbildung 
der Innungsmitglieder im Samariterdienſte zur 
Hilfeleiſtung bei Unfällen. derartig ausgebildete 
Mitglieder würden ſich nicht nur bei Unglüds- 
fällen in den gewerblichen Betrieben ſehr 
nützlich machen, ſondern hätten auch Aus- 
ſicht, in Kriegszeiten, wenn die Arbeit ſtockte, 
als Lazarethgehilfen verwendet zu werden. 
Nunmehr referirte Kerr Regierungs- Aſſeſſor 
Büchting, welcher von dem Vorſitzenden einge- 
laden worden war, über die Bildung von Ge- 
noſſenſchaftszaſſen. Seit kurzer Zeit ſei die 
Centralgenoſſenſchafts Kaſſe unter ſtaatlicher 
VDerwalfung mit einem Kapital von fünf 
Millionen Mark in's Leben getreten. dieſe 
Kaſſe gewähre aber nur Genoſſenſchafts- Der- 
bänden Credit, und es würde ſich empfehlen, 
wenn ſich die einzelnen Innungen zu Genofjen- 
ſchaften vereinigten, welche dann unter ſich einen 
Derband bilden könnten. In Elbing beſtehe ſchon 
eine Handwerkerbank, welche im vergangenen 
Jahr einen Umſatz von 3½ Millionen Mk. gehabt 
habe. Auch in Danzig ſeien Anſätze von Genofjen- | 
ſchaften, wie z. B. die Innungsvorſchußkaſſe, die 
Genoſſenſchaft der Tiſchlerinnung, die Danziger 
Diehbank der Zleifherinnung vorhanden, jo daß 
Genoſſenſchaften wohl in's Leben gerufen werden 
könnten. Nachdem der Vorſitzende dem Herrn 
Referenten den dank der Derſammlung ausge- 
ſprochen hatte, theilte er noch mit, daß er in 
einer Verſammlung einen Bericht über die Ber⸗ 
liner Kandelsconferenz erſtatten werde. 


1 * 

* Centralverein weſtpreuß. 
Wie ſchon gemeldet, wird am Sonnabend, 
16. November, Vormittags 11 Uhr, im Saale des 
Landeshaufes hierſelbſt eine Generalverſammlung 
des Centralvereins ſtattfinden. Für dieſelbe iſt 
ich folgende Tagesordnung aufgeſtellt: ; 

. Wieweit find die Intereſſen der Landwirthe im 
Entwurfe zum bürgerlichen Geſetzbuche wahrgenommen? 
(Referent Herr Amtsgerichtsrath Peiſer-Danzig). | 

2. Praktifche Dorjchläge zur Production und zwech⸗ 
mäßigen Bermwerthung des Flachſes und Leinſamens 
nach Maßgabe moderner Bedürfniſſe. (Referent Kerr 
Guſtar Dehme- Chemnitz). 1 

3. Steriliſirung der Milch und des Rahms (Referent 
Kerr Molkereilehrer Diethelm- Bromberg). 

4. Berichte über Verwendung des Sonderfonds. 

In der am Freitag, den 15. November, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vorausgehenden Derwaltun 
rathsſitzung foll die Wahl des Hauptvorſte 
des Stellvertreters und des Schatz ; 
Wahl der Delegirten zum deutſchen Birth 


7 


die zweier Mitglieder in den Borſtand der Keerd⸗ 
buchgeſellſchaft vorgenommen werden, dann über 


baulehrers und eines Molkereilehrers, über Ver- 
theilung von Obſtbäumchen an Rentengutskäufer, 
Erhöhung der Beiträge zum deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsrathe verhandelt werden. 8 


2 

* Milheim-Theater. Auf den Dariété⸗ 
Bühnen ſcheinen jetzt Künſtler en miniature 
Mode zu werden. Geſtern verlließ das Wunder- 
kind Little Agnes das Wilhelm-Theater, um 
heute, wo wiederum ein vollſtändiger Wechſel 
des Künſtlerperſonals ſtattfindet, durch die nur 
78 Centimeter große Liliputanerin Fräul. Eliſe 
Storm als Verwandlungstänzerin abgelöſt zu 
werden. In dem neuen Enſemble überwiegt das 
weibliche Element. Acht damen werden in 
lebenden Bildern die neueſten Schöpfungen 
moderner Meiſter vorführen, eine Schauſtellung, 
die ſich hier in den letzten beiden Jahren ſtets 
eines beſonderen Beifalls erfreut hat. Für Rad- 
fahrer wird die preisgekrönte Velocipediſten 
Fräul. Minna Peretti von beſonderem 
Intereſſe ſein, während die Anhänger des 
Turnſports an den Künſten der Parforce- 
Akrobaten Crothers Aſſaglio ſich er- 
freuen können. Wer Freund eines harm- 
loſen Kumors iſt, dem wird Herr Arthur Mar- 
tinius, der noch vom Vorjahr her hier in guter 
Erinnerung ſteht, mit ſeinen drolligen Vorträgen 
ebenſo wie die chineſiſchen Ercentrics Gebrüder 
J DDD STE TEE TATEN 


immer mehr ab, gegen Morgen betrug fie — 50° C, 
Endlich, nach Verlauf von 14 Tag. 18 Std. 22 Min. 
ird. mittl. Sonnenzeit, zeigte ſich, ohne daß Morgen- 
dämmerung vorausgegangen, der oberſte Rand 
des Tagesgeſtirns und bald ſtand die Königin 
des Tages in ſtrahlender Pracht und Schönheit 
über dem Horizont. Freudig begrüßten wir den 
neuen Tag. — 

Seit dem 23. Oktober ſteht die Sonne, die 
heute 19,81 Mill. Meilen von der Erde entfernt 
iſt, im Zeichen des Scorpions; am 22. November 
gelangt ſie in das des Schützen. Die Tageslänge 
nimmt ununterbrochen noch ſieben volle Wochen 
hindurch ab. Der Mond iſt Vollmond am 
2., Neumond am 16. Er ſteht in Erdnähe am 
13., in Erdferne am 25. — Die Sichtbarkeit des 
Merkurs iſt im neuen Monat keine ungünſtige. 
Der Planet, der heute 14,6 Mill. Meilen weit iſt, 
kann als Morgenſtern in OS. geſehen werden, 
zu Anfang und zu Ende des November allerdings 
nur kurze Zeit, am 10. aber faſt eine 
Stunde lang. Zu ſeiner Auffindung bediene man 
ſich eines Opernglaſes. Wie er, jo iſt auch Denus 
Morgenſtern; nur erhebt ſich dieſe zu Anfang des 
Monats ſchon gegen 3 Uhr früh. Gegenwärtig 
beträgt ihre Entfernung von uns 9,2 Mill. Meilen, 
— Mars kann nicht geſehen werden. — Jupiter 
hat jetzt ſchon eine bedeutende Lichtſtärne. Der 
Planet, zur Zeit 103,15 Mill. Meilen entfernt, 
geht immer früher am Abend auf, zu Anfang 
November um 10, zu Ende gleich nach 8 Uhr. — 
Saturn und Uranus find nicht ſichtbar. — 
Neptun, rund 600 Mill. Meilen weit, ſteht in 
den Zwillingen und erhebt ſich mit dieſen kurz 
vor 9 Uhr Abends am nordöſtlichen Horizont. 
Mit bloßem Auge kann der Planet nicht geſehen 


Landwirthe. 9 


Nelſon manch heiteres Diertelſtündchen bereiten. 
Der muſikaliſche Theil des Programms wird durch 
die Walzer- Sängerin Frl. Elſa Fiardi und den 
Opernſänger Herrn Stephan Komaromy ver- 
treten. Erwähnen wir nun noch Pollintas 
Marionetten - Theater und die ſelbſterfundene 
Nummer des Hrn. Director Kolzer (Les Marinos), 
auf die wir bereits hingewieſen haben, ſo wird 
man gern zugeben, daß die rührige Direction 
beſtrebt geweſen iſt, auch mit dem neuen Enſemble 
möglichſt jedem Geſchmach Rechnung zu tragen. 


* 

* Herr und Frau Striebeck, die zwei Winter am 
hieſigen Stadttheater — letztere unter ihrem Mädchen- 
namen Aloifia Raupp — im Schau- und Luſtſpiel mit 
Auszeichnung wirkten, ſind jetzt am Stadttheater zu 
Stettin engagirt und finden dort ebenfalls viel Beifall. 


* 

* Zur Bahnſteigſperre. Nach den neuerdings 
erlaſſenen Beſtimmungen ſoll in denjenigen Fällen, in 
welchen jemand ohne Karte auf dem Bahnſteige be- 
troffen wird, die betreffende Perſon zur Nachlöſung 
einer Karte angehalten und geeigneten Falls nach 
Feſiſtellung des Namens der zuſtändigen Betriebs- 
inſpection wegen Bahnpolizei-Uebertretung zur Anzeige 
gebracht werden. Dagegen ſoll die in der Verkehrs- 
ordnung vorgeſehene Strafe von 6 Mh. bei einem un- 
befugten Betreten des Bahnſteigs nicht verhängt wer; 
den. Die Reviſionen der Fahrkarten der in den Gijen- 
bahnzügen befindlichen Reiſenden ſollen fortan in er- 
weitertem Umfange durch befondere Zugreviſoren vor- 
enommen werden, die den Verkehrsinſpectionen unter- 
tellt werden. 


* 
* 

* Verein „Frauenwohl““. Die geſtrige Monats- 
Berfammlung des Vereins „Frauenwohl“ wurde von 
Frau Dr. Baum eröffnet, die nähere Mittheilungen 
über Fräulein Augsperg machte, deren Vortrag über 
Familienrecht am 6. November die Vereinsmitglieder 
mit Intereſſe entgegenſehen, da einzelne Punkte des- 
ſelben ſchon lebhaft discutirt worden ſind. Der zweite, 
gleichfalls im November ſtattfindende Vortrag wird 
am 28. von Herrn Dr. Oſtermeyer in Sachen des 
Kunſtgewerbes gehalten werden, welches Thema kurz 
vor Eröffnung der Meſſe beſonders anregend ſein 
wird. Dieſelbe findet wie alljährlich vom 1. bis 
6. Dezember im Apollofaale ſtatt und wird mit einer 
Verlooſung beſchloſſen. Es find wieder zahlreiche 
Meldungen eingegangen. Noch erfreulicher als dieſe 
Thatſache iſt die fortlaufende Arbeitsvermittelung, die 
ja der eigentliche Zweck der Meſſe iſt. Die Eröffnung 
des zweiten Kinderhorts in dem vom Magiſtrat be- 
willigten Lokal auf Langgarten hat am 2. Oktober 
ſtattgefunden; es find in demſelben 35 Mädchen auf- 
genommen. Zu den Bildungs-Albenden find bis 
ſetzt 55 Meldungen eingegangen. die Sonntag-Abende 
erfreuen ſich auch ſteigender Frequenz und find die 
uelle reichen Genuſſes für die die Woche hindurch 
angeſtrengt arbeitenden jungen Mädchen. Die Koch- 
ſchule hat zwei vollbeſetzte erſte Curſe und konnte nicht 
alle Anmeldungen berüchkſichtigen. Bei dem fo erfreu- 
lichen Andrang zum Unterricht find recht viel Be- 
ſtellungen erwünſcht, damit die Schülerinnen häufiger 
Gelegenheit zur Anfertigung feiner Schüſſeln erhalten. 
Auf der Meſſe werden ſie wieder Proben ihres 
Könnens geben. — Die Realcurſe find in einzelnen 
Fächern über Erwarten gut beſeizt, andere find nicht 
zu Stande gekommen. Da ſich unter den Schülerinnen 
zwei befinden, die ſtudiren, Andere, welche die Göttinger 
Curſe beſuchen wollen, jo wäre es dringend zu wünſchen, 
daf alle Fächer beſetzt würden. Nach einer ſehr jeb- 
haften Discuſſion über die bei Gelegenheit der Berichte 


aufgeſtellten Fragen ſchloß die Vorſitzende die Ver- 
ſammlung. 


* 8 
= 


* Gewerbeverein. In geſchmackvoller Weiſe war 


Gedeihen der Palmen und deren Rohproducie, Zur 
Erläuterung des Vortrages waren außer den vom 
Herrn Vortragenden ausgeſtellten Pflanzen aus den 
Sammlungen des hieſigen Provinzial-Muſeums Früchte 
und Hölzer ꝛc., Rohproducte und Fabrikate von den 
Herren Geifenfabrikant Berger, Delikateſſenhändler Faſt 
und Bürſtenfabrikant Reutener ſowie geſchmackvolle 


Blumenſtänder und Blumentiſche von Herrn Axt aus- 


geſtellt. Beſonderes Intereſſe erweckte der Raphia⸗ 
Baſt (Raphia taedigera), eine Pflanze, die an den der 
Fluth ausgeſetzten Ufern des Amazonenſtroms und auch 
auf der Inſel Madagascar wächſt. Die Blattſtiele 
liefern ſehr feſtes Material zu Körben und Zalouſien, 
das korkartige Innere der Pflanzen wird zu Latten 
geſpalten und zu Korkſtöpſeln benußt und die Oberhaut 
der Fiederblätter liefert den Raphiabaſt. 
* * 


* 

* Ornithologiſcher Verein. In der geſtrigen 
zahlreich beſuchten Sitzung des Ornithologiſchen Ver- 
eins hielt Kerr Conſiſtorial-Secretär Spohr einen 
intereſſanten Vortrag über den Wanderfalken (Falco 
peregrinus), zu dem das Provinzial-Muſeum Exemplare 
und Eier zur Verfügung geſtellt hatte. Nachdem der 
Vortragende die Eigenſchaften der Naubpögel im allge- 
meinen geſchildert hatte, kam er auf die Eigenarten 
des Wanderfalken, dieſes Freibeuters unter den Raub- 
vögeln, zu ſprechen, ſchilderte ſein Familienleben, 
die Ausübungsart jeiner Jagd und ſtellte für 
einen ſpäteren Vortrag die Schilderung der Art 
feiner früheren Verwendung ju Falkenjagden in 
Ausſicht. — Ausgeſtellt waren 60 große colorirte 
Tafeln, die ſämmtlichen Raubvögel Deutſchlands dar- 
ſtellend. Von den zur Prämiirung eingeſandten 
Naubvögel- Gängen wurden mehrere Paare vorgezeigt, 
von denen namentlich die Krallen eines Hühnerhabichts 
RA PRATER ARTE N PETER A TREE 


werden. — In Mondnähe befinden ſich Jupiter 


am 9, Benus am 12. und 13., Merkur am 15. 

Immer prächtiger geſtaltet ſich der Figftern- 
himmel, der am 1. um 9, am 15. um 8, am 
30. um 7 Uhr Abends folgendes Bild entrollt: 
Tief unten am nördlichen Himmel erblicken wir 


den Wagen (Gr. Bär), deſſen Deichjel nach W. 


hin zeigt. Der hellſte Stern der letzteren wird 
Mizar genannt. Die beiden Hinterräder weiſen 
ſüdlich zum Polarſtern Kynoſura, der 1 Gr. 149 
Min. vom Weltpol entfernt iſt. Südlich von ihm 
erkennen wir das freundliche Bild der Kaſſiopeja 
und ſüdlich von dieſer das der Andromeda, 
deren Nebel leicht zu finden iſt. In NO. haben ſich 
die Zwillinge Kaſtor und Pollux erhoben. 
Letzterer iſt vom nordöſtlichen Horizont ebenſo 
weit entfernt wie Beteigeuze im Orion vom 
öſtlichen, Fomalhaut in den ſüdlichen Ziſchen 
vom ſüdſüdweſtlichen und Gemma in der Krone 
vom nordweſtlichen Horizont. Ziemlich öſtlich 


von der Kaſſiopeja funkelt die helle Kapella im 


Fuhrmann, ſüdöſtlich Algol im perſeus. Oeſtlich 
von dieſem breitet ſich das große Bild des Stieres 
aus mit dem hellen Aldebaran und den Stern- 
haufen der Hnaden und der Plejaden, welche 
letzteren auch Siebengeſtirn genannt werden. 
Kapella-Beteigeuze-Aldebaran bilden ein recht- 
winteliges Dreieck mit der Hnpotenufe Aapella- 
Beteigeuze. Derbindet man die Plejaden mit 
dem Polarſtern durch eine Gerade, ſo 
führt dieſe, nach W. hin gehörig verlängert, zur 
Krone. die Gerade, welche die Kinterräder des 
Wagens verbindet, weiſt, nach S. zu in derſelben 
Richtung verlängert, zu Fomalhaut. Am weſtlichen 
Kimmel fallen uns beſonders drei helle Sterne 
auf: der ſüdweſtlich vom Polarſtern funkelnde 


s die Verhandlung, hinein. 


\ nereibeſitzer A, Bauer decorirt. Herr Bauer hielt 
einen längeren Vortrag über das Wachsthum und 


durch ihre großen Dimenſionen auffielen. — Der Vor- 
trag des Hrn, Dr. Flöricke-Roſſitten wird am Mitt- 
woch, den 13. November, ſtattfinden, das Thema 
lautet: „Cypern und feine Vogelwelt“. — Das Stiftungs- 
feſt wird der Verein am Sonnabend, den 7. Dezember, 
im Friedrich Wilhelm-Schützenhauſe begehen. 


* Gelbftmord. Herr Kaufmann Louis F. hier- 
ſelbſt machte geſtern ſeinem Leben durch Erhängen ein 
Ende. Andauernde Kränhlichkeit foll der Grund zu 
der verzweiflungsvollen That geweſen ſein. Kerr F. 
lebte in guten Vermögens verhälkniſſen. 

* 

Verbrechen wider die Sittlichkeit. Bei dem 
Criminalſchutzmann Balcke zeigte geftern die Frau des 
Maſchinenſchloſſers M. am Kaſſubiſchen Markt an, daß 
ein junger, gut gekleideter Mann Mittags in dem 
Hausflur zu ihrer Wohnung ein Verbrechen wider die 
Sittlichkeit an einem Kinde verſucht habe. Nach der 
Beſchreibung, die von dem Attentäter gemacht wurde, 
ermittelten die Criminalpolizeibeamten Kann und Boß 
den Kandelsgehilfen Otto Komrau, der bei ſeiner Ver- 
nehmung einräumte, das Kind in dem Hausflur ge- 
küßt zu haben. Da man die Vermuthung hegte, daß K. 
an dem bekannten Sittlichkeitsverbrechen auf dem 
großen Exercirplat im Mai betheiligt ſei, wurde er 
heute Vormittag, nachdem Confrontation mit dem im 
Mai auf dem großen Exercirplatz fo ſchwer miß⸗ 
handelten Mädchen erfolgt war, bei welcher dieſes 
den ca. 25jährigen Komrau als den Thäter wieder- 
erkannt hatte, an das Gerichtsgefängniß abgeliefert. 

Auf die Ermittelung des Vollführers des Attentats 
vom Mai war bekanntlich eine anſehnliche Geldprämie 
ausgeſetzt worden. 

* * 
* 
Veränderungen im Grundbeſitz. Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Sandgrube Nr. 1/2 und 
Wallgang 9 von der Frau v. Bronck, geb. v. Kalk- 
ſtein, an den Kaufmann Julius Berghold für 19 500 Mk.; 
Herligegeifigaffe 44 von dem Hausbeſitzer v. Jeczierski 
an die Schiffszimmermann Gottſchau'ſchen Eheleute für 
21600 Mk.; Langgaſſe 80 von dem Kaufmann Julius 
Zünkenftein als Bevollmächtigter der Wittwe Natalie 
Fünkenſtein, geb. Cohn, in Berlin an die offene Handels- 
n Cigarettenfabrin Brenner u. Heymann für 


* Schöffengericht. Heute hatte ſich der Amtsdiener 
Stiemer aus Hochſtrieß vor dem Schöffengericht 
wegen Mißbrauchs ſeiner Amtsgewalt zu verantworten. 
Am 2. April d. J. hatte er den amtlichen Auftrag, 
das Militär-Aushebungsgefhäft im „Freundſchaftlichen 
Garten“ zu überwachen, wo er in dem Lokal einen 
Streit mit mehreren etwas angetrunkenen jungen 
Leuten hatte, unter denen ſich auch ein gewiſſer 
Koſchnitzki befand. Nach Beendigung dieſes Geſchäftes 
traf St. den K. auf der Promenade bei Neugarten, 
wo derſelbe einherſchwankte, und er ſoll, wie K. 
heute bekundete, ihn ſo geſtoßen haben, daß er über 
das niedrige Geländer der Promenade ſtürzte. Dann 
ſoll er ſich ſeines Säbels bemüchligt und 
den K. damit verletzt haben. Mehrere Frauen, 
welche gerade dem Begräbniß des Pfarrers 
Menbel zuſchauten, miſchten ſich in dieſen Streit ein; 
Stiemer verjagte dieſelben und wandte ſich wieder dem 
ſich wehrenden Koſchnitzni zu, wobei er eine hier nicht 
wiederzugebende Aeußerung über die Leiche gemacht 
haben ſoll. Schließlich kam noch ein an der Sache 
gänzlich Unbetheiligter, ein gewiſſer Liedke, dazu, der 
u Gunſten des Koſchnitzki intervenirte und von Stiemer 
b geſchlagen wurde, daß er aus der Naſe blutete. 
Auf Grund diefer von den Zeugen angegebenen Vor- 
gänge war gegen Stiemer Anklage wegen einer gefähr- 
lichen und einer einfachen Körperverletzung erhoben 
worden. Stiemer konnte die Anklage wenig ent- 
kräften und zog feinen amtlichen Auftrag, ſowie den 
Streit im „Freundſchaftiichen Garten“ mit in 
Der Herr Amtsanwalt 
e aus, d hr mers amtliche Eigenſcha u. 
nur auf das Lokal erſtrechte, in den Straßen von 
Danzig habe er nichts zu ſagen gehabt und ſich an 
einen Danziger Polizeibeamten wenden müſſen; er be- 
antrage dahe gegen St. 14 Tage Gefängniß. Der Ge- 
richtshof ſah ſich veranlaßt, wie der Vorſitzende aus- 
führte, weit über das beantragte Strafmaß hinauszu- 
gehen. Der Angeklagte habe auf den Straßen Danzigs 
nichts zu jagen gehabt und ſich zwei ſchwere Körper- 
verletzungen als Privatmann zu Schulden kommen 
loffen, wozu ihn keine Veranlaſſung zwang. Er wurde 
daher zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt. 

* * 


* 

* Desinfectionskoſten. Die Frage, wem die Koſten 
der zwangsweiſen polizeilichen Desinfection einer Privat- 
wohnung zur Laſt fallen, war neulich Gegenſtand des 
Verwaltungsſtreitverfahrens. In Folge der Anzeige des 
Tapezierers K. zu B., daß ſein Kind von der Diphtheritis 
geneſen ſei, ließ die dortige Polizeibehörde das bis- 
herige Krankenzimmer ſowie das Bett des Kindes durch 
zwei ſtädtiſche Desinfectoren desinficiren. Der Magiftrat 
verlangte nun auf Grund einer Polizei-Verordnung, 
nach welcher die Haushaltungsvorſtände die Des- 
infectionskoſten zu tragen hätten, Bezahlung von K., 
und zwar nach dem beſtehenden Tarif in Höhe von 
9 Mk. Der Tapezierer zahlte jedoch nicht, ſondern 
echob, als der Magiſtrat ſeinen Einſpruch durch Be- 
ſchluß abwies, Klage beim dortigen Bezirks-Ausſchuß. 
Letzterer erkannte dahin, daß der Magiſtrat zur Ein- 
ziehung der Koſten von K. nicht berechtigt ſei. 

* 


* 

Einer Billetteuſe des Wilhelm- 
Theaters wurden geſtern in ihrer ieh w aus 
einer Ledertaſche fünf Operngläſer geſtohlen, wodurch 
dieſelbe einer für fie nicht unerheblichen Einnahme- 
quelle beraubt wird. Der bisher unbekannt gebliebene 
Dieb wird wahrſcheinlich verſuchen, die Gläſer irgendwo 
abzuſetzen. 


* Diebſtahl. 


Deneb (dort, wo ſich die Mulchſtraße verzweigh, 
ferner ſüdweſtlich von dieſem Atair im Adler, 
endlich weſinordweſtlich von erſterem Wega in 
der Leyer. die drei Sterne bilden ein gleich- 
ſchenkeliges Dreieck mit der Grundlinie Deneb- 
Wega und mit der Spitze in Ktair. Gübdfjüd- 
weſtlich von Deneb finden wir die kleine hübſche 
Gruppe des Delphin mit fünf ziemlich hellen 
Sternen. die Milchſtraße ſteigt am Nordoſt- 
horizont empor, zieht zwiſchen Orion und Zwillingen, 
dann jwiihen Stier und Fuhrmann hindurch bis 
zur Kaſſiopeja erſt in nordweſtlicher, dann in weit- 
licher Richtung. Letztere behält die Straße bis 
zu Deneb bei. Hier verzweigt ſie ſich. Beide 
Zweige gehen zwischen Atair und Wega hindurch 
zum weſtſüdweſtlichen Kor ont. Wer den Fix- 
ſternhimmel eine Stunde ſpäter beobachtet, wird 
das prachtvolle Bild des Orion bemerken, das 
ſich inzwiſchen am Oſthimmel erhoben hat. — Die 
hier genannten Fixſterne Aldebaran, Atair, Betei- 
geuze, Fomalhaut, Kapella und Wega werden zu 
den Sternen 1. Größe gerechnet. 

Der Sternſchnuppenſchwarm der Leoniden 
ift in der Nacht zum 14. November ſichtbar. 
Dieſe Sternſchnuppen gehen vom Bilde des 
Löwen (= leo, daher Leoniden) aus und werden 
bis zum Jahre 1899 an Menge zunehmen. Das 
genannte Bild erhebt ſich erſt nach 12 Uhr Nachts 
am Oſthimmel. — In den Nächten vom 27. bis 
29. geht eine größere Zahl von Sternſchnuppen 
vom Bilde der Andromeda aus. Es empfiehlt 
ſich, dieſe Erſcheinungen, die vor 10 Jahren 
durch ihre zahlloſe Menge ein wundervolles 
Schauſpiel boten, nach Mitternacht zu beobachten. 
Die Andromeda ſteht in jenen Nächten um 1 uhr 
ſüdſüdweſtlich von der Kaſſiopeja. 5 


Wehen-Rahweis der Bevölherungs-Borgänge 
vom 20. Ohtbr. bis 26. Oktbr. 1895. Lebendgeboren 
28 männliche, 27 eg 


der Arbeit, zur Ruhe begeben hatte, fand den⸗ 
felben am Morgen in der Mühle als Leiche. 


Bunte Chronik. 


Gegen den Concertfächer. 


Die „Neue Züricher Zeitung“ veröffentlicht die 
folgende herzliche, vermuthlich auch für andere 
Städte als Zürich geltende Bitte an die concert- 
beſuchenden Damen; 

Ihr ſchönen Frauen, deren holdes Lächeln 

Uns des Concertſaals Ernſt ſo oft erhellt, — 

Ahnt Ihr es wohl, wie ſehr Ihr uns vergällt 

Den Kunſtgenuß durch unabläſſ'ges Fäheln? 


Der muß ſchon Nerven haben wie die Stricke, 
Der unbekümmert auf die Töne lauſcht, 

Wenn neben ihm ein Rieſenfächer rauſcht 
Und einhält kaum für wen'ge Augenblicke. 


Zwar wär die Pein noch immer zu ertragen, 
Geſchäh' das Fächerſpielen nur im Tact! 

Doch wer würd' nicht von innerm Grimm gepacht, 
Sieht ganz unrythmiſch er den Fächer ſchlagen! 


ier wedelt eine „molto masstoso“, 

aß auf vier Tacte kaum ein Fächeln geht; 
Die muntere Nachbarin dagegen weht 

Sich Kühlung zu „con fuoco — furioso!“ — 


„Allein mein Herr, bedenken Sie die Hitze: 

„Man hält's ja ſonſt nicht aus!“ — Nun ja, ich weiß; 
Jedoch uns Männern iſt nicht minder heiß, 
Und doch find ruhig wir auf unſerm Sitze. 


Drum, wollt Ihr gnädig ſein, verehrte Damen, 
So laßt daheim das Marterinſtrument; 

Und wenn Ihr abſolut nicht anders könnt, 
Nehmt's in den Pauſen denn in Gottes Namen! 


Geſtorben 27 


I Alter von 0 bis 
1 Jahr 10 ehelich, 4 uuerehe geborene. 
urſachen: Maſern und Rötheln 1, Scharlach 2, Diph- 
therie und Group 2, acute Darmkrankheiten einſchließlich 
a) Brechdurchfall 
Altersklafien 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 
1 Jahr 2, Lungenſchwindſucht 2, acute Erkrankungen 
Athmungsorgane 3, alle übrigen Krankheiten 31, 
gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht näher 
feitgeſtellte gewaltſame Einwirkung 1 


Brechdurchfall 


en vom ER 
darunter 2 Perſonen a Diebftahls, 
Ba wegen groben Unfugs, 
gegen die Sittlichkeit, 
9 Obdachloſe, 
wegen Trunkenheit. — Gefunden: 1 . Damen- 
1 glatter Ring. 
Broche, 1 Kundetalsband und Maulkorb mit Marke 
709, 1 Brille, 1 Paar braune Glacehandſchuhe, abzu- 
aus dem Fundbureau 
ection. — Verloren: 


Kinder-Gottesdienſt in der großen Sacriſtei Prediger 


großen Sacriſtei Prediger Fuhſt. 

Petri u. Pauli. 

Vormittags Pfarrer Hoffmann. Communion, 9½ Uhr 

Vorbereitung. 

Bartholomäi. Vorm. 
110% rs um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 

r. 
Heil. Leichnam, Vormittags 9½ Uhr Guperintendent 


) Perſon wegen 
Widerſtandes, 


1 goldener Kneifer mit bläu- 
lichen Gläſern, abzugeben im Fundbureau der königl. 
Polizei-Direction. gimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
91/, Uhr Pfarrer Kubert. 
Schidlitg, Klein Kinder-Bewahranſtalt. Vormittags 
10 Uhr Gottesdienſt und hl. 
Doigt. Beichte 91/, 
goitesdienſt. 
Jungfrauen-Verein in der 
Evang.-luth. Kirche Heiligegeiſtgaſſe 9%, 
Kauptgottesdienſt Prediger Duncker. 
derſelbe. 
St. Brigitta. 
und Predigt. 3 Uhr Veſperandacht. 
dienſt 8 Uhr Focha. 
St. Hedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. 
Hochamt und Predigt Pfarrer Reimann. 
Freie religibſe Gemeinde. (Scherlecſche Aula) Poggen- 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Vortrag von Th. Prengel 
„Ueber Erbauung.“ 


Aus den Provinzen. 


Ein betrübender Unglücks - 
fall ereignete ſich hier geſtern Abend auf dem Markt- 
plate. Das mit zwei Pferden beſpannte Fuhrmerk 
des Gutsbeſitzers Blankenburg auf Neuhoff befand ſich 
vor dem Kaufmann Jancke'ſchen Laden, 
Baaren aufzunehmen. 


N Berent, 31. Oktbr. 


Eines der Gutsmädchen hatte 
daum den Wagen beſtiegen, um die Waaren aufzu- 
nehmen und in dem Wagen zu verpacken, die ihm ein 
zweites Mädchen reichte, als die Pferde anzogen und 
mit dem Fuhrwerk im Galopp über den Marktplatz 
dahinraſten, wobei das Mädchen vom Wagen auf das 
Steinpflaſter ſtürzte und bewußtlos liegen blieb, das 
elbe mußte zum Arzte getragen und dort verbunden 
werden, bevor es nach Hauſe geſchafft werden konnte, 
da es an ſechs Kopfwunden davontrug. Die Pferde 
zafien mit dem Fuhrwerk durch die Langgaſſe und die 
Brabenſtraße und dann in's Feld, wo man jpäterhin 
den Wagen zerbrochen liegen fand, während die Pferde 
ſelbſt mit zerbrochener Deichfel zu Haufe in Neuhoff an- 
Jedenfalls iſt mangelnde Aufſicht der Pferde 
bei dem Stehenlaſſen des Gefährts die Schuld an dem 
Durchgehen und dem dadurch herbeigeführten Unfall. 

W. Elbing, 31. Oktbr. Der hieſige liverale Verein 
hielt geſtern Abend in dem Heime des Gewerbevereins 
feine erſte Winterverſammlung ab. In den Vorſtand 
wurden die ausſcheidenden Vorſtands mitglieder, 
Herren Kpothekenbeſitzer Reichert, Buchhändler Meißner 
und Rechtsanwalt Aron, wiedergewählt. Der Vorſitzende 
ud darauf zum Beſuche des am Sonntage hierſelbſt 
dattſi denden Parteitages ein. 


Ein Rieſenbau. 

Berlin kann Anſpruch darauf machen, 
größte Waarenhaus der Welt zu beſitzen, wie es 
Amerika nicht aufzuweiſen hat. Es iſt an Stelle 
der 21 Häuſer in der Kaiſer Wilhelm⸗, : 
Friedrichſtraße 
niedergeriſſen und zu einem Rieſenbau vereint 
deſſen Front die ſtattliche Länge 
Dieſer Neubau beſteht 


Standesamt vom 1. November. 

Geburten: Weinhüfer Hermann Piſtor, T. — Arbeiter 
Karl Pahlke, T. — Schneidergeſelle Friedrich Schie⸗ 
mann, S. — Kandlungsgehilfe Herrmann Danielowski, 
. — Ke Lane Karl Götz, T. 


worden find, 
von 250 Meter umfaßt. 
aus Parterre und vier Etagen mit je 53 hohen, 
breiten, zum größten Theil 55 angelegten 
24 Fahrſtühle, 
ſonen und 16 für Laſten mit elektriſchem Betrieb 
Der Rieſenvau, 


bahn- Serretär Reinhold Reichwald, T. — 
gejelle Franz Buczkowski, T. — Dentiſt Auguſt Zalleur, 


welcher nur 
a T. — E Guftao Kerbemertens, S. — 


ſind vorhanden. 
aus Stein, Eiſen und Glas 
ſammen 40 Etagen, welche nur für Geſchäfß 


zwecke beſtimmt find. baer 


Friedrich Pinzke hier und Olga 
Schienke zu Culm. — Arbeiter Guſtav Adolf Rabe und 
Emma Helene Marie Klahr zu Havelberg. — Arbeiter 
Albert Karl Herrmann Janke zu Liſſau 
Bertha Stoik 
Brodzinski zu Szymkowo und Katharina Lewandowski 
zu Wilhelms dank. 
Gotthelf zu Neuteich und Auguſte Albertine Hermine 
Zimmermann zu Eichwalde. — Maurer Guſtav Julius 
Richard Liedtke und Maria Thereſia Lange hier. — 
Schiffstakler Theodor Maſuch und Maria Fiebing, geb. 
Niklaß hier. 
Martha Zander hier. — Maſchiniſt Bruno Karl 
mann Klewer hier und Wilhelmine Charlotte Mierau 
zu Nickelswalde. 
Heirathen: Buchhalter Max Maſer und Auguſte 
Poddig. — Uhrmacher Walter Störmer und Martha 
lunck. — Poſtſchaffner Friedrich Emil Knocks und 
Minna Liedtke. 
Bertha Neubauer. — Arbeiter Friedrich Ziemann und 
Thereſe Schaldach. Bete 
n eine Anbebaneien todtgeborenes Kind en age. Brandt'ſchen Scher 


an ſchlechts d. J. i 1 
ottlau am Miichpeter aufgefunden. — — Königl. Amts. 

gerichts⸗Rath Theodor Albert Frank, 61 J. — 
Antonie Tiſcher, 
mann Curt Regier, 24 J. — S. d. Buchbinders Hugo 


Gelbfimord aus kindlicher Liebe. In 
Monte Carlo ſtarb am Sonnabend die reiche 


neuerbaute evan- 
Wittwe Sighieri und hinterließ i 


Daulus-Kirche zu Pangritz Colonie 
iſt heute durch den Generalſuperintendenten Hrn. 
Dr. Döblin im Beiſein der Herren Oberpräſident 
Oberbürgermeiſter Elditt, 
rath Etzdorf, der Geiſtlichen der Diöceſe Elbing, 
ſowie zahlreicher Gemeindemitglieder feftlih ein- 
geweiht worden. 

Marienwerder, 31. Oktober, Das im April 1890 
auf die Dauer von fünf Jahren 
Krebsweibchen innerhalb des Negierungsbezirkes zu 
f iſt vom Regierungspräſidenten auf die 
Dauer von fünf weiteren Jahren erneuert worden. 

Memel, 30. Oktober. Geſtern iſt ein Gewitter 
im ſüdlichen und öſtlichen Theil unſeres Kreiſes 
ungewöhnlich ftark aufgetreten, welches mit einem 

unbedeutenden Schneefall verbunden war. 
der Blitz in die dortige Wind. 
mühle und tödtete den Beſitzer derſelben, 
Die Frau des Verunglückten, 


die ſich in der Meinung, ihr Mann ſei noch bei 


ihr ganzes Ber- 
ledigen Sohne 
Diefer war jedoch über den Tod der 
Mutter ungemein betrübt. Am Sonntag beichtete 
communicirte auch, 
heimlich den Kirchthurm beſtieg und ſich von 

demſelben mit einem Kreuze in der Hand 9 
Er blieb mit zerſchmetterten A 


Dr. v. Gofjler, 
er nun und 


j 
} 
1 
4 


erlaſſene Verbot, 


Kirchen⸗Anzeigen. a 

Am Sonntag, den 3. November 1895, predigen in 
nachbenannten Kirchen. E 

In den ev. Kirchen Collecte zum Beften der 9 


St. Marien. 8 Uhr Diakonus Brauſewetter. 10 uh 
Conſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Jahresfeſt des Guf 
Adolf-Dereins. Fellpredigt Pfarrer 
ür den Guſtav-Adolf Verein. 

Mittags 12 Uhr Rinder e in der 


In Damien fuhr 
Herrn Schadwald. 


3 113224 
2. Ziehung d. 4. Klaſſe 193. Kgl. Preuß. Lotterie. Em 15 0 310 
hung vom 31. October 1895, Vormittags. 
Gewinne über 210 Mark find den betreffen 
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St. Marienkirche Conſiſtorialrath Franck. Donnerstag, 
Vormittags 9 
Brauſewetter. 
St. Johann. Vorm. 10 Uhr Paſtor Hoppe. Nach- 
mittags 2 Uhr 
Sonntag Vormittags 9½ U 
St. Katharinen. 


Uhr, Wochengottesdienſt Diaconus 


ae Auernhammer. Beichte 
r. 

Bormittags 10 Uhr Paſtor Oſter⸗ 
Nachmittags 5 Uhr Archidiakonus Blech. 


Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule, Ependhaus, 
Nachmittags 2 Uhr. 
St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Prediger Schmidt. 
Um 11, Uhr 
Malzahn. Na 
Barbara. 
rediger Hevelke. 


Kindergottesdienſt Prediger Dr, 
chm. 2 Uhr derſelbe. Beichte um 9 Uhr früh. 
Reformationsfeſt. Vorm. 9½ Uhr 
Nachmittags 5 Uhr Prediger 
Beichte Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr 


Mittwoch Abends 7 Uhr, Gottesdienſt in der 
(Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 


10 Uhr Paſtor Stengel. 


Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
Beichte 9 Uhr. 


Abendmahl Prediger 
Uhr. Nachmittags 2 Uhr Kinder- 
Nachmittags 6 Uhr Jünglingsverein. 
Zezirks-Mäbdchenſchule. 

10 Uhr 
5 Uhr Nachm. 


9 Uhr Hochamt 
Militär-Gottes- 
“t mit polniſcher Predigt. 

9½ Uhr 


7 Uhr Frühmeſſe, 


ee Dito 
.— Eifen- 
Schmiede- 


— Tiſchlergeſelle Ernſt Broſe, S 


Jahlmeiſter Aſpirant Paul Martin 


Henriette Malwine 


und Pauline 


zu Pagdanzig. — Arbeiter Johann 


— Maurergeſelle Hermann Jakob 


— Müllergeſelle Matthes Sembach und 
Her- 


Portier Hermann Gronau und 


Wwe. 


geb. Wittkowski, 72 J. — Kauf- 


12. Ziehung d. 4. Klaſſe 193. Kgl. Preuß. Lotterie, 


Ziehung vom 31. October 1895, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 mark ind den belschenden 
Nummern in Nakeulbeſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Richter 


15 0 
2 J. 


Gerſte per Tonne von 1000 . große 


Kleie 
Nohzucker 


Bruſt, 
ee Grund in nicht genügender 
halb nehme man, wo nöthig, Apotheker Rich. Brandt's 

Schweizerpillen, welche von den Kerzten als das vor- 
züglichſte Mittel gegen Berftopfung empfohlen werden. 


Erhältlich in bes 23 5 


12 J — 
T. % mern und Hilfshoboilten 


Danziger Börſe vom 1. November. 


Weizer loco feſter, per Tonne von 1000 Kilogr. 


feinalajig u. eiß 745-820 Gr. 118150. M Br 
hombunk. . . . 745-820 6r.:16—149M Br 
hellbunt .. . . 745-820 Gr. 114 148. M Br. 
duni . 760799 815 


roth... . 740 820 Gr. 105143. M Br. bei 


ordinar . . 704-766 Gr. 93-138. M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar 


110 Al, zum freien Verkehr 756 Gr. 144 M. 


Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Novbr. zum freien 
tranſit 
per November- 
Dezember zum freien Berkehr 142 A bez., tran ſit 
per April- 2 


1421, M Br., 142 M Gd. 


Verkehr 
108 M Gd. 


108½% M Br., 


108½ M Br., 108 Al Gd., 
zum freien Verkehr 146 M bez., tranſit 111 
bez., per 
bez., tranfit 113 M Br., 112½ M Gd. 


Noggen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig per 714 Gr. inländiſcher 114 M. tranſit 
79 A 


Regulirungspreis per 714 Gr. 
114 M. unierp. 80 M, tranſit 78 M 


— 


Auf Lieferung per November inländ. 113 M bez., 

unterpolniſch 80 M Br., 79 M Gd., per Novbr.- 
unterpoln. 78½ 
M Br., 78 M Gd., per April-Mai inländiſch 


Dezember inländiſch 113 m bez., 
118½ M bez., unterpolniſch 84½ 84 M bez, per 
Mai-Juni inländ. 119, M oe * 
85 M bez. und Br., 65 Mn 

680 Gr. 103—114 M bez. 


M bez. 


Raps per a von 1000 Kilogr. loco ruſſ. Sommer- 


140 M b 
per 50 Kilogr. zum See Export 
3,15—3,60 M bez., Roggen- 3,30 M bez. 
ruhig, Rendement 880 


per 50 Kilogr. incl. Sack. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 31. Oktober. 


Wind: W. 


Angekommen: Stadt übeck (SD.), Krauſe, Aarhus, 
leer. 
Venus, Meſth, Nexoe, Steine. 


— Wilhelmine, Jenſen, Kolberg, Ballaſt. — 


Geſegelt: Henriette, Thorſen, Rönne, 


Dora (SD.), Bremer, Memel, Güter. 


Wind: W. 
Krüger, 


1. November. 
Angekommen: Hela (SD.), 


Geſegelt: Mietzing (SD.), Schindler, 


Im Ankommen: Schooner „Gazelle“, Buchholz. 


Güter. 


gerantwortlicher Redacteur Georg Sander in Danzig 
Druck und Verlag von H. L. Alerander in Danzig, 


Wer ſich geſund erhalten will, der ſei boſorgt, 
daß die Verdauungsorgane ſtets geregelt funktioniren, 
Erſcheinungen wie Appetitloſigkeit, Druck in der Magen- 
1 . Kopfihmerzen, Blukandrang nach Kopf und 
aben nur zu häufig 
eibesöffnung, des- 


Flimmern der Augen ꝛc. ꝛc. 


a 8 Mh. 1.— 


„ Moſch nnth je 1 Gr., 
klee, Gm je 0,5 Gr., en 16 5 0 Bitterhlee- 
pulver in gleichen Theilen und im Quantum, um dar- 
aus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


805 
355 ak 71 er Ei 9 815 5155 


95 636 149 90 387 929 72 
1 48 58 379 541 623 92 1 00 763 823 956 


80 1201 15.208 96 607 60 887 936 3000 124119 
88 20 Re 49 [500] 80 643 738 [3000] 11 89 829 300 
81 903 1252 8.7 123041 369 72 46 
87 578 es 63 861 (500 AA 17 88 171 92 [500 
536 677 773 863 99 1% 205 RR 
50% 205 351 (3000] 441 508 675 702 835 88 98 922 
453 561 668 715 61 (3000) 90 822 1311 
— 55 Kr 0 500] 805 24 72 5 8 = 13 98 182705 


84.67 302 11 440 [500 
816 er 200 39 RN 05 e 


5 800 
443 (3000) 84 649 778 96 138015 95 301 132 656 
0 [3000 139072 18001" 94 116 


794 97 851 33 910 55 

19075 414 (300) 546 92 644 141409 658 
5 6 
788 860 142029 249 [500] 327 657 897 143024 35 198 


200.000) 869 941 144214 78 341 467 72 504 677 718 
1 96 145224 65 322 565 852 045 81 97 146099 
RE eee 
14% . 870 702 806 151015 226 
) 5 652 70 
839 444 69 69 775 805 26 97 953 152057 276 453 64 
507 859 15311836 267 9 382 er 46 46 81 543 76 
673 705 8 69 >32 71 967 7 154045 149 221 68 501 
648 [300} 65 774 940 58 158283 96 452 529 738 837 61 
931 156085 197 207 40 358 440 649 721 908 157130 
200 85 308 13 11500] 33 72 2 439 502 [300) 21 761 985 
158029 222 3 ＋ ‚a4 zen [8000] 828 964 159077 


85 164 0 93 305 422 
160. 15 8 1500 es 247 92 (300 8 428 640 a 
981 512 . — 39 9255 12 e 


9 77 41400 1 


159000 512 85 

2 103 310 401 67 

170279 316 416 663 67 772 891 22 5 7 

698 594 712 876 un 2 15 58 781 3043 

98 182 344 1500) 4 8A 799 12478 170 211 

73 540 609 856 178061 84 185 96 251 93 396 598 

616 [3000] 850 [1500] 909 17809 284 323 768 835 999 

500 127928 463 637 870 941 42 98 178216 561 = 
922 000) 527 48 59 622 88 706 [300] 69 


180007 7 [300] 269 438 502 56 684 715 [300] 24 181: 288 
615 182138 65 245 813 51 69 79 [300] 404 29 46 540 78 
607 729 75 822 483246 410 1 11500) 553 74 931 99 
8 1 368 — 866 928 18523 — — 487 5 Ay os 


9 823 86 186082 1 41 15 5 210 41 88 502 852 
655 983 187045 (001 196 11500) 205 405 59 13 1 1 
853 188019 86 87 203 10 Fr 90 a 30 420 518 91 
904 2 3 3 2 1 634 


03 63 83 708 
193024 66 116 8 78 535 838 98 . 


a 3 
49401 [3000] 46 115 291 2 58 Kr eg 10800 


215 72 454 57 624 917 3 812 2 
in 0 80 400 33 0520 245 951 


„55 


— 

= 

f 
2885 
S 


5 » 533 79 92 840 
94 171 618 25 858 20 202032 38 140 72 89 711 "3000 10 
38 200) 513 d4 "20.0: 3050 100 88 999 „ a 

An 25 803 S2 (3000) 922 73 206070 239 8 Re 
166 94 983 207023 219 6i 80 382 58 . 


u. = 42 8 
98 11500) 705 82 878 13000] 94 208015 emp 
58 1 = 92.409 48 9 627 98 715 802570 


n 


zändle Simon Silberſtein, 75 J. 
Paul 
d. Heizers Auguſt Schröter, 
5 M. — S. d. verſtorbenen Eiſenbahn-Gepäck⸗ 
trägers Albert Grzenkowski, 1 J. — a 2 Arbeiters 
Ferdinand Hering, 5 W. — Unehelich: 11 
Ferdinand Hering, 5 W. — Unebelih: 1 C. IE. 


147 M 


tranſit 795 Gr. 


Mai -Juni zum freien Verkehr 101 4 M 


nz inländ. 


632— 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 107—110 


Weizen- 


Tranſitpreis 
franco Neufahrwaſſer 10,40 — 10,35 M bez., Rendem. 
750 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,25 M bez. 


Kleie. — 


Nnkjöbing, 
leer. — Carl (Sd.), Petterſſon, Kjöge, leer. — Dineta 
(SD.), Tiedemann, Stettin, Güter. 
Rotterdam, 
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Bekanntmachung. 


Wale Verfügung vom 29. Oktober 1895 iſt in unſer Regiſter 
r Ausſchließung der Gütergemeinſchaft bei Kaufleuten unter 
r. 98 eingetragen: 


der Kaufmann Joseph Rutkowski aus Culm 


hat für ſeine Ehe mit Kaziemira Kowalska 


laut Dertrag d. d. Inowraclaw, den 30. September 1895 die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus- 
eſchloſſen, daß auch dasjegige, was die künftige Ehefrau in die 
Ehe einbringen und während der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung,]! 
Slücksfall oder ſonſt aus einem Grunde erwerben werde, die! 
5 des Vorbehaltenen haben ſoll und vom ehemännlichen & 
ießbrauch und Verwaltungsrecht aus geſchloſſen fein ſoll. Br 

(21955 | Rs 


Culm, den 29. Oktober 1895. 


Beliebteſter Volkskalender für 1896. — Achter Jahrgang. 


Der gute Kamerad. 


1. Auflage 50 000. 
(Verlag von A. W. Kafemann-Danzig.) 


Inhalt: Dieſer zum Volksbuch gewordene Kalender enthält u. a. eine Novelle 
Urte von Hermine Villinger und eine Lebensgeſchichte der berühmten 
Novelliſtin „Johanna Ambroſius“ die oſtpreußiſche Nachtigall, mit Bildniß der 


Dichterin, eine Novelle „Erlöſt“, „Bom Umſturz““, „Ueber die Frauenbewegung, 

mit einem Bildniß von Fräulein Dr. Agnes Bluhm, Porträts von von Gneiſt, 

Guſtav Frentag, ſowie andere Illuſtrationen, ferner Gedichte, Räthſel, Tabellen, 
Kalendarium, Märkteverzeichnift ic. 


Königliches Amtsgericht. a 
Das zur Kaufmann Wosien'ſchen Concurs- 


maſſe gehörige, an der Bahnhofſtraße hier gelegene Grund- 


ſtück mit Ladeneinrichtung, welches mit 1103 M Nutzungswerthf; 
zur Gebäudeſteuer veranlagt iſt, foll durch mich freihändig 


Sonnabend, den 9. November 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit ge 
laden werden. Die Kaufbedingungen werden vor dem Termin 
bekannt gemacht werden. 21956 
Soldau, den 29. Oktober 1895. 
Der Concursverwalter. 
Stobbe, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Oeffentliche Verpachtung. 


Nachdem der auf den 26, d. M. anberaumt geweſene Termins, 
ergebnißlos verlaufen iſt, ſollen die nicht zu Weichſel-Regulirungs- 
wecken gebrauchten n der früher Auguſt Goer g- 
Khen und Diaack'ſchen Beſitzungen in Nichelswalde im öffent 
lichen ſchriftlichen Angebotsverfahren auf ein Jahr bis zum 
30. September 1896 an den Meiſtbietenden getheilt oder im Ganzen 
ve pachtet werden IE ? 

Die einzelnen nachbenannten Parzellen, welche natürliche Gren- 


zen durch Gräben oder Wege haben, ſind im Felde durch Tafeln b N hier 4 Bart N 


Die Lejer der „Danziger Zeitung“ 
und des „Danziger Courier“ erhalten 
den Kalender in der Expedition der 
„Danziger Zeitung“ zum Vorzugspreiſe 
von 10 Pf., bei Einſendung des Be- 
trages von 15 Pf. franco durch die Poſt. 


Sonſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen zu 35 Pf. In Partien und 
für Colporteure erheblich billiger 


Gummi⸗Schuhe u.⸗Voots, 


mit den entſprechenden Nummern bezeichnet und enthalten: 


e BEE el Sn 0 Fil -schuhe 1. “Stiefel, 
. 5 3% moferdichte Lt sche 
Weihnacht: Ausverkauf een a 


Die Pächter haben vom 1. Oktober 1895 ab bis zum 30. Gep- 
tember 1896 außer der Pacht alle diejenigen Abgaben und Laſten 
— tragen, welche von den Grundſtüchen antheilig an die Gemeinde, 
hen Kreis, die Provinz, ferner an die Schul- und Kirchengemeinde 
t zahlen find und auch alle Deich- und Entwäſſerungsabgaben zu 
bernehmen, mögen dieſelben in Geld oder Naturalleiſtungen be- 
ftehen. Entſchädigungen wegen etwaiger mangelnder Entwäſſerung 
werden nicht gewährt. 5 
Die Pächter, welche durch Abgabe des Angebots ſich mit den 
vorliegenden Bedingungen einverſtanden erklären, haben den 
1 ſpäteſtens 8 Tage nach ertheiltem Zuſchlage an die 
önigliche Regierungs-Haupthaffe in Danzig einzuzahlen. Mit der 
rtheilung des Zuſchlags gehen die betreffenden Parzellen in die 
utzung der Pächter über. h l 5 
Jur Eröffnung der ſchriftlich einzureichenden und mit ent- 
B 7 Aufſchrift zu verſehenden Angebote iſt 


empfehlen: ; b Arheiter⸗ ‚ah 
Große Partieen Kleiderſtoffe N 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
kauft man am beſten und billigſten 


Reſte und Roben knappen Maaßzes 
n großer Auswahl in der 


Schuh⸗Bazar⸗Vereinigung 


Wüſche⸗Hegenſtände, die unſauber geworden, 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Kinderkleidchen u. «Mäntel | 


uu sehr billigen Preisen. : 


ermin auf Donnerſtag, den 7. November d. J., 
f Nachmittags 3 Uhr, 


im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten in Einlage angeſeht. 

1 8 Tase. ne 8 
Der Regierungs-Baumeiſter. e — — 
5 Wix. (21965| 3 F 


Die bisher in den Handel gebrachten, mit dem Namen 
Gyps.- Dielen - Platten ꝛc. bezeichneten Fabrikate, werden 
bei Weitem übertroffen durch die 


Volzichen Faſerplatten, 


Deutſches Reichspatent Nr. 75 480. 


Dieſelben eignen ſich ihrer bedeutenden Zeſtigkeit, 
Feuer-, Schwamm. und Schall-Sicherheit halber, bei mög- 
lichſt geringem Gewicht. dune beſonders zu Wänden, 
Iwiſchendecken, Deckenſchaalungen, gewölbten u. geraden 
Hecken wiſchen Gifenträgern, ſowie mu äußeren Wänden, 
Umwährungen 1c. 

Dechen großer Räume werden in jeder Höhe unter 
den Balken oder Dachconſtructionen aus einem Stück her- 
geitellt und find bei 5 em Stärke durchaus ſicher und 
einige Stunden nach Fertigſtellung betretbar. 5 

Die Fabrikation iſt einfach und der Preis der fertigen 
Arbeiten durchweg billig. - 

Prodeſtücke ſtehen Jedermann gerne zu Dieniten, des. 
gleichen Abſchrift der von der Kaiſerlichen Werft in Kiel 
ausgeſtellten Atteſte über Feuerſicherheit. 

Für Danzig und die Städte Weitpreuhens werden 
geeignete Berireter geſucht. 

Gefälige Anfragen beliebe man zu richten an den 
Licenzinhaber für Oft und Weitpreufen 44 


C. Behn, Bauingenieur, 
Mörtelwerk, Bedachungs-Geſchäft 


in Graudenz. 
Fernſprechanſchluß Nr. 22. 


Anfang 7 Uhr. i Er Uhr. 
Danziger Gtadt-Theater. 
Direction: Heinrich Roſé. ; 
Sonnabend, den 2. November: 


Klaſſiker-Vorſtellung 
bei ermäßigten Preifen. mg 


Maria Stuart. 


Trauerſpiel in 5 Acten von Friedrich von Schiller. 
Regie: Franz Schieke. 
Perjonen. 


Eliſabeth, Königin von England. 
Maria Stuart, Königin von Schottland, 

Gefangene in England 
Robert Dudley, Graf von Leiceſter . 
Georg Talbot, Graf von Shrewsbury 
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, 

Großſchatzmeiſteeeeeee er 
Graf von geen 
Wilhelm Damifon, Staatsſecretär 
Amias Paulet, Ritter, Hüter der Maria 
Mortimer, fein Neffe 
Graf Aubespine, franzöſiſcher Geſandter 
Graf Belliévre, außerordentlicher Bot- 


Hermann Korzeniewski, 
Tuchgrosshandlung. 
Aundegafie 112. 8 Kundegaſſe 112. 


Anzug- u. Beinkleiderftoffe 
in grösster geschmackvollster Auswahl, 
Billigſte, feſte Preiſe. 


Neſte werden nicht nur an beſtimmten Tagen, ſondern beſtändig 
zu bekannt niedrigen Preiſen abgegeben. (833 


Filomene Staudinger. 


Fanny Wagner. 
Ludwig Lindikoff. 
Franz Schieke. 


. Franz Wallis. 
Hugo Schilling. 
Ernſt Arndt. 
Mar Kirſchner. 
Emil Berthold. 
Auguſt Braubach. 


Paul Martin. 
Bruno Galleiske. 
Joſef Kraft. 

Anna Kutſcherra. 
Henriette Schilling. 
Oskar Steinberg. 


w angs ver A erung. Lontursberfahren. chnare hundert Gentner 
3nangsverHeierung. N. Bollterheede 


dem Concursverfahren über 
e der Zwangsvoll-[das Vermögen der Korbmaaren- 

giebt mit M 6 pro Ctr. netto 

Caſſe um zu räumen 

Adolp 


Im Dies : 
ftreckung foll das im Grundbucelhändler Joſeph und Marianna 
von Danzig, Johannisgalle — geb. Odrowska, Eintewskiſchen N ab 
h Oehlert Nachf., 
Elbing. (21957 
Daſelbſt find ſämmtl. Sattler- 
und Zapezierartikel concurrenz- 


Blatt 36 — auf den Namen ber, Eheleute zu Danzig iſt zur Prüfung 
los billig zu haben. 


Unverehelichten Clara Marga der nachträglich angemeld ten 
| rethe Piih zu Danzig eingelrgeene] Forderungen Termin auf (21942 


Grunpftüch Cab den 19. November 1895, 
am 23. Dezbr. 1895, Vormittags 11 Uhr, ſchafter von Frankreich 


Vormittags 10 Uhr, nal j . 
vor dem Königlichen Amis ———————————— (-— ! i 5 3 

zer veg. gelernt ere bn hierelft. diner T Nad, Hanse e e 
2.42, anberaufl Wichtig f. ſparſ. Kausfrau. [Hanna Kennedy, ihre amm 


8 


Neuheit. 


Geſtickte Buchstaben 


zum Aufnähen auf Wäſcheſtücke jeder Art. 
Ersatz für Handstiekerei. 
Niederlage bei (844 


Ed. Loewens, 


Langgasse 56. 


ſtadt, Zi . 42, veriteigert 8 

n Re . . Danzig, den 29. Oktober 1895. !! Poessnecker Margarethe Aurl, ihre Kammerfrau 
Das Grundftüc ift bei einer“ Grzegorzewski, Flanell-R to ee hat 

Flache von 90 qm zur Grund- ichtsſchreiber des Aöniglichen es ell Ein Offizier der Leibwache Heinrich Scholz. 

{ Neuer, ee Nutzungs-] Gert Kine paſſ. zu Kleidern Röcen, [Ein Page der Königin Marie Hofmann 
10595 zur Gebäudeſteuer veran- = Bloufen u. Negligefwechen Franzöſiſche und engliihe Herren, Trabanten, Hofdiener der 
Bi nicht von ſelbſt auf den geläufige 2 belnbn.a-i0 We Königin von England, 80 a . der Königin von 

Erſteher übergehenden Aniprüde, e 5 oe Schottland, 2 

insbe onbere , ainien, Rollen, Das Sprechen . . n fl Stüh 3 jöll. Bohlen, 6— 

bie ur Aufforderung num Bieten Schreiben, Leſen u. Ver⸗ ‚Bernhard Cewn, Boeßneck.“ IN — € 9 guß lang, ein gr. Aquarium, 

anzumelden , u frau \ eine Drehbank zu verk. Beters- 
Sprachel bei Fleiß u. Aus- 
dauer) ohne Lehrer ſicher 


8 Ir i eil i i en an der Promen 
Verein Frauenwohl. Neue Fracks und], Se Hriritisernie erteitung Ba Poren abe Bit 
Mittwoch, den 6. November, am 24. Dezbr. 1895, zu erreichendurch Dieind4 


Für 


dauernde Stellung bei 
hohen Bezügen wird für eine erſte 


3 Frack-Anzüge ' act. de woll. Orginal f 5 Befteu.biligfie Bezugs- 
im Apollo-Gaal: verleiht Bormittass 11 Uhr, Uul,-Belesenachd. Pet Lebensverſicherungs quelle e 
0 J. E. Barendt, an Gerichtsſtelle verkündetwerden. Touſſaint⸗Langenſcheidt. Geſellſchaft gereinigt u. gewaſchene, echt nordiſche 


ein tüchtiger 


Reiſebeamter 


mit nachweislichen Erfolgen jo e enkarte dns \ 
gleich geſucht. j 
Adreſſen unter 21989 an die hi 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
d. Engl. u. Fro. u bestanden. f r r 


El Hamburger Commiſſions- Vertreter geſucht 


aus, deſſen Chef, demnächtt nen ee 5 

i t D erte. — — — — — 
n Gefl. Offert. sub H. 1. 1891 En DWinterüperzieger jur an. 
haus, das in der Lage iſt, eit. befördert Rudolf Mosse, Dame, Plüjcdjaquet, Kinder- 
Geſchäfte in amerik. Schmalz,] Kamburg. (21960 mantel für ein Kind v. 10— 12 3 


Speck, Därmen, Margarineöl ꝛc., gerichti. vereid.[zöpergaffe 29, part., zu verk. 
en re 2 ol d „ Zagator und [Der Frau M. Böhnke = igr. 
ju vermitteln, in Perbindung zuſ Auctionator- Tir e 16, heutigen Wiegenfeſte ein drei 
treten. Off. sub H. N 2023 beförd. am a er tagirt Nachlaß] Mal donnerndes Koch, daß die 
Rudolf Moſſe, Hamburg. ſachen, Brandſchäden 36 Gasperfirage zittert und kracht. 


Danzig, den 26. Oktober 1895. 
Kgl. Amtsgericht XI. 


Altes 
Leinenzeug, 


rein, zum Maſchinen- 
putzen, wird gekauft 
in der 


Erpedition der 
„Danziger Zeitung.“ 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfret, gegen Nachn. 
Jedes beliebige Quantum) Gute 


Probebriefe a 1 M. 
Langenscheidt” V.-B., 
Berlin SW, Hallesche Str. 17, 
lieder Prospekt durch 
Namensangabe nachweist, ha- 
ben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündl. Unterricht) bo- 
nutzten,d. Examen als Lehrer 


Langgaſſe Nr. 36. 


Vortrag 


von Fräul. Augspurg 
über 


Familienrecht. 


Billets à 50 für Richtmit- 
glieder im a 91. 
(11—1 Uhr) und an der Abend- 
kaffe. Mitglieder gegen Borzeigen 
der Dereinsharte frei, 21967 


Der Vorſtand. 


Nach dem Vortrage geſelliges 
Beiſammenſein. Notirungen für 
das Abendeſſen im Bureau bis 
8 5. er. (Eouvert] 


N 


\ fertejährlich. 


Pfg.; Silber⸗ 
“dr Bettſed. 3 M., 9 M. 


des bereitw. zurückgenommen! 
Peoher & Co. in Herford t. Weft. 


„ 


